
Rosenmontag  2022:  Vorverkauf
für  Rosenmontagsfest  im
RheinEnergieStadion  beginnt
am Dienstag

Zugleiter Holger Kirsch und das Festkomitee Kölner Karneval
laden die kölschen Jecken zum Rosenmontagsfest im

RheinEnergieStadion ein

Jecke aufgepasst! Am Dienstagabend (22. Februar 2022) um 18.00
Uhr beginnt der Online-Verkauf der Eintrittskarten für den
Rosenmontagszoch im RheinEnergieSTADION. Damit möglichst viele
Interessierte die Möglichkeit haben, eine der 8.800 Karten zu
ergattern, wurde der Vorverkaufsstart bewußt so gelegt, daß
über den Link www.koelnerkarneval.de/stadion auch Berufstätige
eine Chance auf ein Ticket zu haben. Zugleiter Holger Kirsch:
„Wenn  Corona  schon  dafür  sorgt,  daß  wir  nicht  vor
Hunderttausenden von Zuschauern durch die Innenstadt ziehen
können, dann wollen wir wenigstens sicherstellen, daß jeder,
der live im Stadion bei dieser sehr speziellen Version des
Rosenmontagszuges  dabei  sein  möchte,  die  gleichen
Möglichkeiten hat.” Aber auch alle anderen Jecken können den
Zoch erleben . live ab 9.45 Uhr im WDR Fernsehen oder ab 14.10
Uhr im Ersten. „Und auch in der Innenstadt gibt es ein Stück
Rosenmontagszug  aus  der  Nähe  zu  bestaunen”,  so  Zugleiter
Holger Kirsch. „Die Persiflagewagen werden unmittelbar nach
der  Runde  im  Stadion  an  zwölf  ausgewählte  Plätze  in  der
Innenstadt gefahren und 24 Stunden lang ausgestellt. Da die 22
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Wagen sogar beleuchtet sind, werden viele Kölner sicher diese
Gelegenheit für einen karnevalistischen Stadtbummel nutzen.”

Die Eintrittskarten für einen Sitzplatz im Stadion kosten €
11,11 zuzüglich € 1,42 für die Vorverkaufsgebühr und einen
Fahrschein  mit  Gültigkeit  für  Hin-  und  Rückfahrt  im  VRS-
Gebiet. Die Plätze sind so angeordnet, daß immer zwei Personen
nebeneinandersitzen  und  zu  den  Nachbarplätzen  ausreichend
Abstand  gehalten  wird.  Außerdem  besteht  im  Stadion
Maskenpflicht  und  der  Zutritt  ist  nur  unter  2G-Plus-
Bedingungen  möglich,  wobei  eine  Boosterimpfung  den
tagesaktuellen Test ersetzen kann. „Uns ist bewußt, daß viele
Kölner  ‚ihren‘  Rosenmontagszug,  der  durch  die  Innenstadt
zieht, schmerzlich vermissen und dass eine Runde im Stadion
diesen Zoch niemals wird ersetzen können”, weiß Holger Kirsch.
„Auch die Bedingungen im Stadion mit Abständen, Maske und 2G-
Plus sind nicht das, was wir alle uns unter Straßenkarneval
vorstellen. Dennoch wollten wir möglichst vielen Menschen ein
wenig Rosenmontagsjeföhl ermöglichen – live im Stadion, im



Fernsehen oder mit den Persiflagen auf den Plätzen in der
Innenstadt.”

Die derzeit mögliche Kapazität für Veranstaltungen liegt im
theoretisch 50.000 Zuschauer fassenden RheinEnergieSTADION bei
10.000 Personen. Anders als beim Fußball mit 22 Akteuren auf
dem  Platz  müssen  dabei  aber  auch  die  4.700  Zugteilnehmer
anteilig berücksichtigt werden. Da der Zug in vier Abteilungen
mit  maximal  1.200  Personen  gegliedert  ist,  die  nie
gleichzeitig im Stadion sind und deren Aufstellung so klar
getrennt ist, daß auch im Aufstellbereich keine Durchmischung
erfolgt, können insgesamt 8.800 Karten verkauft werden. Für
die im Festkomitee organisierten Karnevalsgesellschaften sind
dabei 20 Karten pro Gesellschaft vorgesehen. „Das soll ein
kleines Dankeschön für die Menschen im Hintergrund sein, die
in den vergangenen zwei Jahren ehrenamtlich den Karneval am
Laufen  gehalten  haben  –  trotz  extrem  erschwerter  Corona-
Bedingungen. Sie können dieses einzigartige Rosenmontagsfest
im Stadion zusammen mit dem Kölner Dreigestirn erleben, das
ebenfalls zwei Session lang versucht hat, den Menschen ein
bißchen Karnevalsjeföhl zu bringen.”

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.


